
powerfrau. Die 
gebürtige Linzerin hat 
sich ihren Kindheits-
traum verwirklicht 
und entwirft Kostüme 
für Film, Fernsehen 
und Bühne. Nebenbei 
führt sie ihr eigenes 
Label „Zojas“, das  
mit Unikaten aus  
historischen Textilien  
überzeugt. 

oberösterreich Zusatz

204

Die 
Seele 
steckt 
im 
Detail 

oberösterreich textilkünstlerin



205

Fo
to

s:
 x

xx
x

Fo
to

s:
 h

er
m

an
n

 w
ak

o
lb

in
g

er
, b

ar
ba

ra
 p

al
ff

y

W
as wäre Marlene Diet-
rich ohne Herrenanzug 
und Zylinder? Oder 
Kristen Stewart oh-
ne Wuschelmähne und 

Chucks? Kostüme in Filmen sind viel 
mehr als bloß Kleidungsstücke. Wie 
stark sie daran mitwirken, einen Cha-
rakter zu schaffen und eine Figur le-
bendig zu machen, bekommt der Zu-
schauer meist gar nicht mit. Denn 
hinter einem Outfit auf der Lein-
wand steckt ein Geschichtenerzäh-
ler mit Nadel und Faden, der vor al-
lem eines ist: bescheiden. „Wenn die 
Zuschauer im Kino erstaunt über die 
schönen Kostüme sind, dann habe ich 
etwas falsch gemacht“, erklärt Moni-
ka Buttinger. Denn die Textilien sol-
len sich dem Medium unterordnen, es 
subtil bereichern. Viele haben Buttin-
gers Kostüme schon gesehen, ohne es 
zu wissen – die fleißige Kreative hat 
mittlerweile nämlich 41 Filmproduk-
tionen mit ihren Entwürfen ausgestat-
tet. Darunter auch den Episodenfilm 
„360“ mit Anthony Hopkins, Rachel 
Weisz und Jude Law. Wie letzterer 
privat so ist? „Lieb, freundlich und to-
tal unkompliziert“, erinnert sich But-
tinger an den attraktiven Briten. „Wir 
waren bei ihm zuhause in London und 

tranken Tee.“ Überhaupt seien 
die berühmtesten Schauspieler 
immer unkompliziert. „Die ver-
stehen ihr Handwerk und gehen 
davon aus, dass ihr Gegenüber 
das auch tut“, sagt sie. Was sie 
in ihrer Karriere lernen musste? 
Die Gratwanderung zwischen 
diplomatischem Geschick und 
Bestimmtheit. Denn: „Wenn 
man wegen jeder Schuhfarbe zu 
diskutieren anfängt, wird man 
mit der Arbeit nie fertig.“

autodidakt. Eine Ausbil-
dung zur Kostümbildnerin hat 
sie nicht gemacht. „Da man das 
in Österreich nicht lernen kann, 
habe ich meine Ausbildung 
drumherum angelegt“, erzählt 

sie. Nach der Kunstgewerbeschule in 
Linz studierte sie Mode-Design in 
Hetzendorf. Das Talent zum Schnei-
dern hat sie von ihrer Mutter. Die hat 
sie auch als Achtjährige dazu ermun-
tert, ihre erste Hose zu nähen. Mit 
Zwölf hat sich Buttinger in Eigenre-
gie einen gelben Mantel geschneidert, 
den sie voller Stolz mit einer schwarz-

gelb gestreiften Hose trug. Heute, 
mit 42, macht sie besonders gerne  
„monumentale Kostümschinken 
mit opulenten Kleidern“, wie sie la-
chend zugibt. Zuletzt war sie für 
„Die verbotene Frau“ mit Alexand-
ra Neldel in Marokko und studier-
te die dortigen Kleidungsgewohn-
heiten, um die Darsteller authentisch 
aussehen zu lassen. Jedes winzige  
Detail muss stimmen. „Man macht 
sich teilweise tagelang Gedanken da-
rüber, ob eine Jeans zur Filmfigur 
passt“, erklärt die zierliche Linze-
rin. Denn das Kostüm muss auch der 
Rolle angepasst sein. Bestimmte Be-
wegungsabläufe und Spezialeffekte  
haben eigene technische Anforderun-
gen – gerade beim Film. „Wir arbeiten 
zur Zeit an einem Vampirfilm, wo die 
Figuren elegant fliegen müssen.“ Ins-
piration findet sie überall: beim Leute-
Beobachten auf der 
Straße, in Magazi-
nen, im Fernsehen. 
Auch alte Damen 
mit seltsamen Hü-
ten in der Wiener 
Straßenbahn kön-
nen zu einem sa-
genhaften Kostüm-
design beitragen. 
Für „The Wiz“ hat 
Monika Buttinger 
zum ersten Mal seit 
12 Jahren wieder für 
ein Theaterstück die 
Nähmaschine angeworfen. 

lieblingsstück. Mit Dirndlstoff 
aus dem Salzkammergut, Swarovski-
Steinchen für die „Dorothy-Schuhe“ 
oder Materialien aus dem Baumarkt 
ist ihr damit ein kleines Kunststück 
gelungen. Aus den hunderten Me-
tern Stoff, die sie zusammen mit der 
Kostümabteilung des Musikthea-
ters verbraucht hat, ist ein Lieblings-
stück hervorgegangen: das Dirndl der 
Hauptdarstellerin. „Die Regisseurin 
Kim Duddy wollte ein wenig Lokal-
kolorit dabei haben. Nichts lieber als 
das“, schmunzelt Buttinger. 

Wenn man ihr so zuhört, 
kann man erahnen, dass in ihrem  
Leben Freizeit keine allzu große 
Rolle spielt: „Ich arbeite leider sehr 
viel. Meist sehe ich meine Assisten-
tin weitaus öfter als meinen Mann. 
Zum Glück beklagt er sich nicht.“   
� e v a  h e l f r i c h  ■

kostüm-kunst. Was 
haben Rachel Weisz,  
Jude Law und Alexandra 
Neldel gemeinsam?  
Sie bekamen von  
Monika Buttinger, 42,  
ein Outfit auf den Leib 
geschneidert. Wir trafen 
die zarte Frau mit dem 
festem Willen im Linzer 
Musiktheater. 

1 _ „The Wiz“ ist die 
kunterbunte Adapti-
on des Fantasyklas-
sikers „Der Zauberer 
von Oz“. Zu sehen im 
Musiktheater bis April 
2014. 2 _ Monika But-
tinger in ihrem Ele-
ment: Für „The Wiz“ 
wurden insgesamt 
130 Kostüme ange-
fertigt. 3 _ Kann man 
sich in 30 Sekunden 
komplett umziehen? 
Man kann, wie die 
„Wiz“- Darsteller be-
weisen. Dazu gehören 
reichlich Accessoires.

»Ich schätze es 
als sehr großes 
Privileg, diese  
Arbeit machen zu 
dürfen und davon  
auch leben zu 
können. Kostüme 
erzählen eigene  
Geschichten.« 
monika buttinger, 42,
kostümbildnerin 
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